ZUR SCHRIFT „DEUTSCHLAND“

Schrift für idealistische Ordnung

G. Ullrich

Da Politik nach dem „Brockhaus“ immer auf menschlicher List aufbaut, die zur Lenkung der Geschicke von Staaten und Völkern eingesetzt wird und so letztlich in Lug und Trug gipfelt, wollen wir feststellen, daß diese Schrift immer völlig unpolitisch war und auch bleiben soll.

Wie schon der Untertitel „Schrift für idealistische Ordnung“ es zum Ausdruck bringt, sind die hier veröffentlichten Beiträge den Werten von Freiheit, Wahrheit und Gerechtigkeit - wie sie der deutschen Art entsprechen - verpflichtet. Da auch das an der Macht befindliche demokratische Regime der BRD vorgibt, sein Handeln ebenfalls nach diesen Werten auszurichten - Schlagwort: freiheitlich-demokratischer Rechtsstaat - so ist diese Schrift damit absolut und zu 100% systemkonform, ja sogar systemtragend. Denn wie das BRD-Regime sind auch wir gegen jede, über die gemeinschaftliche Sittlichkeit hinausgehende, Form der Freiheitsbeschränkung, gegen jede geistige und körperliche Gewalt, gegen jede Form des Unrechts und der Willkür und damit auch gegen jede Form des Terrorismus. So sind wir auch gegen Mord und Totschlag, gegen Vergewaltigung, Plünderung, Betrug und Verfälschung incl. jeder geistigen Manipulation und der Heuchelei. Insbesondere sind wir frei von jeder geistigen Ein- und (hoffentlich auch) Beschränkung durch zu Käfigen konstruierten Religionen, Ideologien oder Weltanschauungen. Damit stellen wir uns auf die Seite der Guten und Anständigen. Wer noch alles auf dieser Seite steht, wird sich zeigen. 

Wie keine andere, so hat auch diese Schrift keinen direkten Zugriff auf das, was jemand denkt und kann also auch nicht direkt darauf einwirken, dem individuellen Geist den gewünschten Freiraum zu verschaffen. Dies kann nur die Aufgabe eines jeden selbst sein. Was wir aber können, ist Beiträge zu liefern, die ein jeder seinem Weltbild an die Seite oder auch entgegenstellen und prüfen kann. 

Sollten sich durch die Beiträge dieser Schriftreihe in zunehmendem Maße Widersprüche zu irgendeiner Ideologie ergeben, so ist die Verantwortung weniger bei den Beiträgen zu suchen als vielmehr bei den konstruierten Informationen, auf denen die Ideologie aufgebaut war.  

